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1 Aktuelles aus dem CHCR & PH und HAM-NET 
 

CHCR & PH 
Verschiebung der Wahlen und der Mitgliederversammlung von 2023 auf 2024 

Turnusmäßig würden dieses Jahr die Wahlen für die Mitglieder des Vorstandes und die Sprecher:innen des CHCR & PH stattt-
finden. Aufgrund einer 8-monatigen Gastprofessur in den USA von Vorstandsmitglied und stellvertretendem Sprecher Prof. 
Dr. Martin Scherer wurde auf der Vorstandssitzung beschlossen, die Mitgliederversammlung inkl. der Wahlen auf den Sommer 
2024 zu verschieben. Der Wahlaufruf wird zeitnah an die Mitglieder gehen.  

Kennzeichnen von Projekten mit dem Forschungsschwerpunkt CHCR im Forschungsinformationssystem (FIS) 

Für das CHCR & PH ist das Wissen um die Drittmittelprojekte, die im Forschungsschwerpunkt durchgeführt werden essentiell. 
Wir werden vom Dekanat des UKE sowie von der UHH aufgefordert, regelmäßig (auch kurzfristig) über laufende und neu 
eingeworbene Projekte in Form eines Reportings zu berichten. Nur wenn wir von deneingeworbenen Drittmittel wissen, kön-
nen wir z.B. valide Aussagen zum Anteil von Versorgungsforschungsprojekten am Drittmittelvolumen im UKE tätigen. Außer-
dem benötigen wir diese Information für die Außendarstellung auf der Homepage, Flyern etc. Bisher erhalten wir solche In-
formationen mehr oder weniger auf Zuruf, was für beide Seiten unbefriedigend ist. Eine Möglichkeit besteht darin, diese In-
formationen direkt aus dem Forschungsinformationssystem (FIS) zu ziehen. Die Bedingung dazu ist, dass bei Drittmittelprojek-
ten der Forschungsschwerpunkt CHCR & PH angeklickt und das Projekt auf „öffentlich“ oder „für Berichte öffentlich“ gestellt 
wird. Nur so können durch die Mitarbeiter:innen des FIS entsprechende Berichte gezogen und uns zur Verfügung gestellt 
werden. Eine Anleitung finden Sie hier. Das gleiche Vorgehen gilt natürlich auch für Publikationen der Versorgungsforschung. 
Auch hier ordnen Sie diese bitte dem Forschungsschwerpunkt CHCR zu. Das Feld wird am Ende der Eingabemaske angezeigt.  
Bitte nehmen Sie diese Information mit in ihre Instituts- oder Arbeitsgruppenbesprechungen und tauschen sich untereinander 
oder auch (wenn vorhanden) mit ihrem FIS-Beauftragten aus. Für Rückfragen steht Ihnen Christina Lindemann jederzeit zur 
Verfügung.  

Gründung einer AG post-doc im CHCR & PH 

Am 9. Oktober 2023 traf sich kurzfristig eine Gruppe von CHCR & PH-Mitgliedern zu einem Zukunftssymposium, bei dem For-
schungsfragen rund um das CHCR & PH diskutiert worden sind. Rund 15 Personen sind der Einladung gefolgt und in einem 90-
minütigen Treffen konnten die bisherigen Erfahrungen rund um unser Netzwerk erörtert werden. Alle Anwesenenden begrü-
ßen die Einreichtung dieser Gruppe. Folgende Themen und Wünsche wurden geäußert: Public-Health-Themen besser adres-
sieren und in der Forschung nutzen, Kooperationen insbesondere mit den somatischen Disziplinen im UKE stärken (z.B. über 
die Hamburg City Health-Studie, Datenhotel) sowie HAM-NET-Partnerinstitutionen auch für kleinere Kooperationen nutzen.  

Ein Aufruf für ein weiteres Treffen wird für das 1. Quartal 2024 erfolgen.  

Young CHCR & PH 

Neue Sprecher im young CHCR & PH gewählt: 

Im young CHCR & PH sind zwei von drei Sprecherinnen diesen Sommer in die Elternzeit gegangen. 
Um das Team um Kirsten Lehmann (Zentrum für Interdisziplinäre Suchtforschung, ZIS) wieder zu 
komplettieren, haben sich Jona Frasch (Institut für Gesundheitsökonomie und Versorgungsfor-
schung, UKE) und Jan Ole Cloes (Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, UKE) 
bereit erklärt, für den Vorstand des young CHCR & PH zu kandidieren. Von der Mitgliederversamm-
lung wurde das Engagement der beiden bestätigt und beide sind nun neben Kirsten Lehmann, Toni 
Maria Janke und Valerie Andrés Sprecher des young CHCR & PH. Herzlich Willkommen! 

 

 

  
Jona Frasch und Jan Ole 
Cloes 

https://intranet.uke.de/informationen-aus-den-bereichen/prodekanat-fuer-forschung/forschungsinformationssystem/wissenschaftliche-mitarbeiter/index.html
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/arztprofilseite_jona_frasch.html
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/arztprofilseite_ole_cloes.html
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Aktivtäten im young CHCR & PH 

Das young CHCR & PH bietet viele Aktivitäten, sich mit anderen Nachwuchswissenschaftler:innen zu vernetzen. Dieses wird 
von der AG Event organsiert. Jede/r ist herzlich willkommen, teilzunehmen. In nächster Zeit finden folgende Veranstaltungen 
statt: 

Tabelle 1 Wiederkehrende Veranstaltungen 

Was: Schreibraum Gemeinsames Mittagessen 

Wo: Webex-Link UKE Mensa 

Wann: Jeden 2. Freitag im Monat Letzer Dienstag im Monat 

Anmeldung erforderlich: Nein Nein (Treffpunkt bei den Schautellern) 

Personen: Jede / Jeder Jede / Jeder 

Ziel: 3-stündiges gemeinsames Arbeiten  Kennenlernen, Austausch  

  

Tabelle 2 Kommende Veranstaltung in 2023 

Was: Meet the experts Pub Quiz zur Weihnachtszeit  

Wo: Präsenz Fricke; Frickestr. 46 

Wann: 11. Dezember 2023 29. November 2023 

Anmeldung erfor-
derlich: 

Ja (Anmeldung) Ja (E-Mail: versorgungsforschung@uke.de) 

Personen: Dr. Marlies Jöllenbeck, Berufsgenossenschaft 
für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege  

Dr. Janika Blömeke, Optimedis AG. 

Event-AG  

Ziel: Kennenlernen eines Arbeitsbereichs außer-
halb des UKE 

Spaß 

 

DFG Fachkollegienwahl 
Die DFG-Fachkollegienwahl 2023 hat stattgefunden. Gemäß vorläufigen Wahlergebnis ist CHCR & PH Vorstandsmitglied Prof. 
Dr. Bernd Löwe (Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie) erneut in das Fachkollegium 2.22 
Medizin für das Fach Public Health, Gesundheitsbezogene Versorgungsforschung, Sozial- und Arbeitsmedizin gewählt worden. 
Herzlichen Glückwunsch! 

HAM-NET 
Einladung zur Mitgliederversammlung 

Die Sprecher:innen (Prof. Dr. Susanne Busch, Thomas Bott, Dr. Andreas Meusch, Prof. Dr. Dr. Martin Härter) laden Sie herzlich 
zur Mitgliederversammlung ein. Diese findet am 5. Dezember 2023 im Anschluss an das diesjährige HAM-NET-Symposium 
statt. Wir bitten um Anmeldung bei Dr. Christina Lindemann (versorgungsforschung@uke.de).  

  

https://webteaching-uke.webex.com/webteaching-uke/j.php?MTID=mbcb3c07519ce92ec468d640bf0d28749
https://www.uke.de/landingpage/versorgungsforschung/nachwuchsfoerderung/ychcr-ph-meet-the-experts-anmeldung.html
mailto:versorgungsforschung@uke.de
mailto:versorgungsforschung@uke.de
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Projekte im CHCR&PH 
ASPIRED 

Nach 6 Jahren Laufzeit haben wir am 31. September 2023 erfolgreich das ASPIRED-
Projekt abgeschlossen – eine vom BMBF geförderte Nachwuchsgruppe unter Leitung 
von Prof. Dr. Isabelle Scholl. Unser Ziel war es, Patientenorientierung aus Sicht der Pa-
tient:innen messbar zu machen. Dafür haben wir den EPAT entwickelt, den Fragebogen 
für erlebte Patient:innenorientierung. Basis der Fragebogenentwicklung war das integrative Modell für Patientenorientierung 
von Scholl und Kolleg:innen, das wir in einer Delphi-Studie um die Patientperspektive erweitert haben. Wir haben dann Fokus-
gruppen mit Patient:innen durchgeführt, Expert:innen aus verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens interviewt und 
in der internationalen Literatur nach vorhandenen Messinstrumenten recherchiert. Die daraus entwickelten Fragen haben wir 
in einer Stichprobe mit 2024 Patient:innen psychometrisch überprüft und konnten daraus einen validen und reliablen Frage-
bogen erstellen. Die Ergebnisse sind eine Kurzversion (EPAT-16), die 16 Dimensionen von Patientenorientierung mit je einem 
Item misst, sowie eine Modulversion (EPAT-64), die es erlaubt, abhängig von der Fragestellung, jede Dimension mit drei wei-
teren Fragen zu untersuchen. Zum Abschluss haben wir den EPAT in der Routineversorgung getestet. Die Rückmeldungen der 
Nutzer:innen hoben vor allem die einfache Anwendung, Flexibilität und einfache Interpretation der Ergebnisse hervor. Wir 
möchten uns ganz herzlich bei allen Teilnehmenden und Kooperationspartner:innen bedanken, die uns über das Projekt hin-
weg unterstützt haben! 

PCC-NET: Internationales Netzwerk für Patient:innenzentrierung 

In diesem vom BMBF geförderten Forschungsprojekt PROPACT geht es um die Förde-
rung von Patientenzentrierung in Lateinamerika (Fokus: Chile). Wichtige Ziele des Pro-
jekts sind der Aufbau eines internationalen Netzwerks zu Patientenzentrierung (PCC 
NET) und der Austausch von Wissen rund um das Thema Patientenzentrierung. Um 
letzteres umzusetzen, haben wir vor einiger Zeit eine Online-Veranstaltungsreihe etab-
liert.  

Die nächste Veranstaltung findet am 15. Januar 2024 von 13:00 bis 14:30 Uhr statt. Dr. Marie-Anne Durand, Universität Tou-
louse III Paul Sabatier, wird zum Thema Health literacy, shared-decision making and health inequalities: What do we know and 
what can we do better? referieren. Wir freuen uns sehr, Dr. Durand für diesen Vortrag gewonnen zu haben. Sie ist Gesund-
heitspsychologin und einem langjährigen Interesse an evidenzbasierter öffentlicher Gesundheit sowie angewandter Forschung 
im Gesundheitswesen. Falls Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten, schreiben Sie gerne eine E-Mail an info@pcc-net-
work.org. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!  

Mehr Informationen zum Netzwerk und zu vergangenen Veranstaltungen finden Sie unter https://www.pcc-network.org/.  

 

 

 

 

  

https://www.uke.de/landingpage/versorgungsforschung/regionale-versorgungsforschung-ham-net/projekte/index.html
https://www.uke.de/landingpage/versorgungsforschung/regionale-versorgungsforschung-ham-net/projekte/index.html
https://bmjopen.bmj.com/content/8/10/e025896.long
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0107828
https://bmjopen.bmj.com/content/9/12/e031741.long
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/hex.13494
mailto:info@pcc-network.org
mailto:info@pcc-network.org
https://www.pcc-network.org/
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2 Neuigkeiten aus der Versorgungsforschung 
 

Journal „Health Care Research & Implementation“ 

Das Deutsche Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF) gibt seit 2023 das Journal „Health Care Research & Implementation“ 
heraus. Dieses erscheint 2-mal jährlich als Supplement der Zeitschrift „Das Gesundheitswesen“. Die erste Ausgabe ist zum 
Deutschen Kongress für Versorgungsforschung (DKVF) am 4. Oktober 2023 veröffentlicht worden (LINK). Der Einreichungs-
schluss für die zweite Ausgabe ist der 31. Dezember 2023. Für die Einreichung nutzen Sie bitten diesen LINK und geben bei 
Frage 6 das DNVF als Stichwort an.  

22. Deutscher Kongress für Versorgungsforschung in Berlin 

Der diesjährige DKVF fand vom 4. – 6. Oktober 2023 mit über 1.000 Teilnehmer:innen statt. Gemäß dem Kongressmotto „Mo-
tor evidenzbasierter Gesundheitspolitik“ wurden zahlreiche Projektergebnisse präsentiert, in verschiedenen Format über die 
Notwendigkeit des Transfers von Studienergebnissen in die Regelversorgung gesprochen und durch die Plenarredner:innen 
wichtige inhaltliche Impulse für die Themenbereiche der Versorgungsforschung gesetzt. Der kommende DKFV findet vom 24. 
– 27. September 2024 in Potsdam statt.  

G-BA-Innovationsfonds 

Auf die Förderbekanntmachung des Innovationsausschusses beim G-BA zur Versorgungforschung am 30. Juni 2023 sind wieder 
zahlreiche Anträge eingereicht worden. Insgesamt sind 236 Anträge (davon 81 Anträge auf eine themenoffene Förderung und 
155 Anträge auf eine themenspezifische Förderung) eingegangen. 

Die themenspezifischen Anträge verteilen sich wie folgt: 

• Versorgungsforschung zu Gruppen-Settings im Heilmittelbereich: 15 Anträge 
• Versorgungsforschung zu unerwünschten Behandlungsfolgen: 24 Anträge 
• Patient-Empowerment: 77 Anträge 
• Versorgungsforschung zur Verbesserung der Versorgung von Menschen mit Schwerhörigkeit: 18 Anträge 
• Versorgung von Patientinnen und Patienten mit postviralen Symptomkomplexen: 21 Anträge 

Für die zeitgleich veröffentlichte Förderung für die Entwicklung oder Weiterentwicklung von medizinischen Leitlinien wurden 
27 Anträge eingereicht, welche sich wie folgt verteilen: 

• Weiterentwicklung von Leitlinien für die Versorgung bei häufigeren Erkrankungen unter besonderer Berücksichtigung 
geschlechtsspezifischer Aspekte: 10 Anträge 

• Entwicklung und Weiterentwicklung von Leitlinien für die Versorgung bei häufigeren Erkrankungen unter besonderer 
Berücksichtigung des Einsatzes digitaler Technologien sowie des Informationsbedarfs bei Nutzung digitaler Techno-
logien: 4 Anträge 

• Weiterentwicklung von Leitlinien mit zukünftig regelmäßiger Aktualisierung („Living Guidelines“): 7 Anträge 
• Versorgung rund um Kinderwunsch, Schwangerschaft und Geburt: 6 Anträge 

Weitere Information zum Innovationsausschuss finden Sie hier. 

Aus dem UKE wurden für die Versorgungsforschung 17 Anträge entwickelt und eingereicht. Um einen besseren Überblick über 
die Forschungsaktiviäten im UKE und in der Metropolregion Hamburg zu erhalten, bitten wir um Einreichung der Titel der 
Forschungsanträge inkl. Nennung des Themenfeldes und Verantwortlichkeit (im Sinne Projektleitung, Konsortialpartnerschaft 
etc.) an Dr. Christina Lindemann (ch.lindemann@uke.de) 

  

https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/DNVF_Supplement_S3
https://mc.manuscriptcentral.com/gesu
https://www.g-ba.de/presse/pressemitteilungen-meldungen/1140/
mailto:ch.lindemann@uke.de
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Preise und Ehrungen 
Young Investigator Award des CHCR & PH 

Den diesjährigen “Young Investigator Award Versorgungsforschung und Public 
Health“ gewinnt Valerie Andrees (Institut für Versorgungsforschung in der Derma-
tologie und bei Pflegeberufen) für ihre Arbeit: 

Augustin J, Wolf S, Stephan B, Augustin M, Andrees V (2022) Psoriasis comorbidities 
in Germany: A population-based study on spatiotemporal variations. PLoS ONE 
17(3): e0265741. https://doi.org/10.1371/journal.pone.0265741 

Der Preis wurde ihr auf dem 7. Nachwuchstag Versorgungsforschung und Public 
Health von Dr. Claudia Konnopka der Preisträgerin aus dem Jahr 2021 verliehen.  

Für eine Übersicht der Preisträger:innen des Young Investigator Awards des CHCR 
& PH der letzten Jahre lohnt sich ein Blick auf die Homepage der Versorgungsfor-
schung (LINK). 

Posterpreisgewinner:innen des Nachwuchstages 

Ebenfalls auf dem 7. Nachwuchstag der Versorgungsforschung und Public Health wurden drei Posterpreise verliehen. Die Ge-
winner:innen lauten:  

Caroline Agricola (Hebammenwissenschaft - Versorgungsforschung und Präven-
tion, Institut für Versorgungsforschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen, 
IVDP): Abweisung von Schwangeren im Kreißsaal - eine qualitative Studie zur Erfor-
schung der Bedürfnisse von Betroffenen und Versorger:innen. 

Ariana Neumann (Institut für Gesundheitsökonomie und Versorgungsforschung): 
Determinants of patient use and satisfaction with synchronous telemental health 
services during the COVID-19 pandemic: a systematic review. 

Mirja Baumgart (Instiut und Poliklinik für Medizinische Psychologie): Einstellungen 
von Medizinstudierenden zum Schwangerschaftsabbruch und Einflussfaktoren auf 
die Einstellungen. 

 

2. Platz beim Deutschen Preis für Patientensicherheit 

Die Arbeitsgruppe um Vivien Berger, Dr. Michael Baehr und 
PD Dr. Claudia Langebrake aus der Klinikapotheke des Uni-
versitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) wurde für das 
Projekt „Auswirkungen pharmazeutischer Interventionen in-
nerhalb des Closed Loop Medication Managements auf die 
Arzneimitteltherapiesicherheit“ mit dem zweiten Platz beim 
Deutschen Preis für Patientensicherheit ausgezeichnet. Der 
Preis wird vom Aktionsbündnis für Patientensicherheit e.V. 
(APS) für besondere Ideen und Projekten, die zur Verbesse-
rung der Patientensicherheit beitragen, vergeben. Das 
Closed Loop Medication Management (CLMM) beschreibt 
den am UKE seit Jahren etablierten Medikationsprozess be-
stehend aus der ärztlichen Anordnung in die elektronische 
Medikationssoftware, die Überprüfung durch die Stations-
apotheker:innen, die Patienten-individuelle Logistik und die 

Dokumentation der Gabe auf Station. Für die einzelnen Schritte des CLMM wurde bereits nachgewiesen, dass sie die Sicherheit 
der Arzneimitteltherapie (AMTS) erhöhen. Die Auswirkungen der pharmazeutischen Interventionen auf das gesamte CLMM 
wurde bisher nicht näher analysiert.  

Nina Michalowski, Peggy Boje, PD. Dr. Claudia Langebrake, Vivien Ber-
ger, Christian Sommer, Dr. Michael Baehr (v. l.) 

Claudia Konnopla und Valerie Andrees 

Caroline Agricola, Marie Neumann, Mirja 
Baumgart 

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0265741
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0265741
https://www.uke.de/landingpage/versorgungsforschung/nachwuchsfoerderung/nachwuchspreis/index.html
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Die Daten aus dem UKE zeigen, dass neben Digitalisierung und Automatisierung der flächendeckende Einsatz von Stationsapo-
theker:innen zu einer Verbesserung der Patient:innenversorgung im Krankenhaus beiträgt. Medikationsfehler können frühzei-
tig erkannt und behoben werden, bevor sie Schäden bei den Patient:innen verursachen.  

Berger V, Sommer C, Boje P, Hollmann J, Hummelt J, König C, Lezius S, Linde A v d, Marhenke C, Melzer S, Michalowski N, 
Baehr M, Langebrake C; The impact of pharmacists’ interventions within the Closed Loop Medication Management process on 
medication safety: An analysis in a German university hospital, Frontiers in Pharmacology, 13 ; doi:10.3389/fphar.2022.1030406 

Leuchtturmprojekte: Auszeichnungen für exzellente Versorgungsforschungsprojekte zur Versorgung von Kindern und Jugendli-
chen in Deutschland  

Die gesundheitliche Versorgung von Kindern und Jugendlichen in den 
Blick zu nehmen und durch exzellente Forschungsbeiträge zu verbes-
sern, ist das Anliegen der Fachgruppe Kinder und Jugendliche im 
DNVF. Dazu vergibt sie 2023 zum ersten Mal Auszeichnungen für ex-
zellente Forschungsprojekte zur Versorgung von Kindern und Jugend-
lichen in Deutschland. Drei Leuchtturmprojekte für das Jahr 2023 
wurden unter Beteiligung der drei Fachgesellschaften Deutsche Ge-
sellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ), Berufsverband der 
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) und Deutsche Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie (DGKJP) 
über einen transparenten und systematischen Prozess ausgewählt. 

Die Arbeitsgruppe von Silke Pawils, Désirée Sigmund (Institut und Po-
liklinik für Medizinische Psychologie, UKE) und Sönke Siefert (Stiftung 
See You) wurden für das Projekt: KID-PROTEKT Kindzentrierte Psycho-

soziale Grundversorgung im ambulanten Sektor ausgezeichnet.  

 
Quality of Life Preis der Lilly Deutschland Stiftung 2023 

Für die wissenschaftliche Arbeit "Die gesundheitsbezogene Lebens-
qualität von Kindern und Jugendlichen während der COVID-19-Pande-
mie – Ergebnisse der COPSY-Längsschnittstudie" wurden Dr. Anne 
Kaman und das Team der COPSY-Studie um Prof. Dr. Ulrike Ravens-
Sieberer am 12. Mai 2023 mit dem Quality of Life Preis der Lilly 
Deutschland Stiftung ausgezeichnet. In insgesamt fünf veröffentlich-
ten Arbeiten konnte das Team der COPSY-Studie zeigen, dass die For-
schung zur gesundheitsbezogenen Lebensqualität in Krisenzeiten wie 
der COVID-19-Pandemie von hoher gesellschaftlicher, politischer und 
klinischer Relevanz ist. Durch die Ergebnisse der COPSY-Studie ist es 
den Forscher:innen gelungen, erstmals den Blick auf die Lebensquali-
tät von Kindern und Jugendlichen während der Pandemie zu lenken 
und ihnen damit eine Stimme zu geben. Darüber hinaus hat die Le-
bensqualität als Zielkriterium für Kinder und Jugendliche Eingang in 
politische Entscheidungen gefunden und somit die Lebensqualitäts-
forschung in Deutschland gestärkt. 

Prof. Dr. Michael Urschitz und Silke Pawils 

Prof. Dr. Ravens-Sieberer und Dr. Anne Kaman 

doi:10.3389/fphar.2022.1030406
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Gewinner Young Investigator Award: 52. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 

Angiologie – Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V. und dem 7. DGA-Interventionskongress, 21. bis 23. 
September 2023 

Farhad Rezvani aus dem Institut und der Poliklinik für Medizinische Psychologie am UKE gewann 
den Young Investigator Award der 52. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Angiologie – 
Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V. für die Präsentation: Telephone health coaching with remote 
exercise monitoring (TeGeCoach) in peripheral artery disease: A randomized controlled trial.  

2. Posterpreis – 22. Deutscher Kongress für Versorgungsforschung 2023 

Ariana Neumann (Institut für Gesundheitsökonomie und Versorgungsforschung, UKE) gewann 
den 2. Posterpreis auf dem 22. DKVF für das Poster: Determinants of Patient Use and Satisfaction 
With Synchronous Telemental Health Services During the COVID-19 Pandemic: Systematic Review. 

Peter-Jacobi-Preis 2023 der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Psychologie 

Prof. Dr. Laura Inhestern (Institut und Poliklinik für Medizinsche Psychologie, UKE) wurde am 22. 
September 2023 von der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Psychologie (DGMP) der Peter-
Jacobi-Preis für herausragende wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der Medizinischen 
Psychologie verliehen.  

 

 

 

 

 

 

Publikationen 
Partizipative Entscheidungsfindung in der Onkologie: Einflussfaktoren auf Implementierung untersucht 

In der onkologischen Versorgung ist Partizipative Entscheidungsfindung (PEF) bisher nicht flächendeckend implementiert. In 
diesem Zusammenhang haben wir am Institut und Poliklinik für Medizinische Psychologie ein Programm zur Förderung von 
PEF in der Onkologie entwickelt und umgesetzt (PREPARED Studie, PI: Prof. Dr. Isabelle Scholl). Wir haben dabei verschiedene 
Einflussfaktoren identifiziert, die für eine erfolgreiche Implementierung von PEF in der Onkologie verantwortlich sind.  

Wir haben 107 Interviews mit Behandelnden der teilnehmenden Kliniken, 204 Seiten mit Feldnotizen sowie 125 Seiten von 
Protokollen mittels qualitativer Inhaltsanalyse ausgewertet. Die Einflussfaktoren auf die Umsetzung von PEF im Klinikalltag 
beziehen sich auf verschiedene Ebenen, die auch wechselseitig miteinander in Verbindung stehen. Aus individueller Perspek-
tive sind beispielsweise persönliche Relevanz oder die Veränderungsbereitschaft der Ärzt:innen und Pflegefachpersonen, auf 
der Klinikebene zum Beispiel das Engagement von Führungspersonen sowie Ressourcen wie Zeit und Arbeitsbelastung von 
Bedeutung für die Implementierung. Auf Ebene des Gesundheitssystems spielt unter anderem die Wirtschaftlichkeit eine 
Rolle, im Rahmen der konkreten Umsetzung des Förderprogramms sind der Nutzen für die einzelne Person und die Kompati-
bilität mit dem Klinikalltag zentrale Einflussfaktoren. Auf Ebene der Implementierung geht es unter anderem um die Frage, 
inwiefern PEF in vorhandene Strukturen integriert werden kann. Die Ergebnisse der Evaluation bilden unter anderem eine 
Grundlage für die Planung von PEF-Implementierungsstudien in anderen Kliniken und Fachbereichen.  

Literatur: Hahlweg, Lindig et al. Major influencing factors on routine implementation of shared decision-making in cancer care: 
qualitative process evaluation of a stepped-wedge cluster randomized trial. BMC Health Services Research. 2023. DOI: 
10.1186/s12913-023-09778-w. 

Kontakt für Rückfragen: Dr. Pola Hahlweg; Dr. Anja Lindig, Institut und Poliklinik für Medizinische Psychologie  

Farhad Rezvani 

Prof. Dr. Anja Mehnert und 
Prof. Dr. Laura Inhestern 

https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-023-09778-w
https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-023-09778-w
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/wissenschaftlerprofilseite_pola_hahlweg.html
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/wissenschaftlerprofilseite_anja_lindig.html
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Zusammenhänge zwischen Migrationshintergrund, sozialem Status, sozialen Beziehungen und depressiven Symptomen– Analy-
sen auf Basis der NAKO Gesundheitsstudie 

Nico Vonneilich*, Daniel Lüdecke*, Olaf von dem Knesebeck* & NAKO Consortium 

*Institut für Medizinische Soziologie, UKE 

Im Rahmen unserer Analysen gingen wir der Frage nach, inwiefern sich Unterschiede in Risiken für depressive Symptome 
zwischen Menschen mit und ohne Migrationshintergrund in Deutschland finden lassen und inwiefern sich diese durch Merk-
male des sozialen Status (gemessen anhand von Bildung und Einkommen) sowie sozialer Beziehungen (gemessen anhand von 
sozialer Integration und sozialer Unterstützung) erklären lassen. Auf Basis der NAKO Gesundheitsstudie (N=204.878) konnte 
die Gruppe der Menschen mit Migrationshintergrund differenziert betrachtet werden – wir haben nach Menschen mit eigener 
Migrationserfahrung, Aussiedlern sowie den direkten Nachkommen der migrierten Personen (sog. zweite Generation) unter-
schieden und hier jeweils noch regionale Herkunft als weitere Differenzierungsmöglichkeit hinzugezogen. Unsere Ergebnisse 
zeigen, dass Menschen mit Migrationshintergrund insgesamt höhere depressive Risiken aufweisen, diese hinsichtlich Migran-
tenpopulation und der Herkunftsregion jedoch deutlich variieren (Odds Ratios von 1,22 bis 2,70). Sozialer Status oder soziale 
Beziehungen ist für diese Zusammenhänge nur in einigen Gruppen von Menschen mit Migrationshintergrund relevant. Die 
Ergebnisse zeigen, dass eine möglichst differenzierte Betrachtung von Migrationsmerkmalen in sozialepidemiologischen Stu-
dien angestrebt werden sollte, um Unterschiede sichtbarer zu machen und um Interventionen zielgenauer planen und anwen-
den zu können.  

Literatur: Vonneilich N, Becher H, Bohn B, Brandes B, Castell S, Deckert A, Dragano N, Franzke C-W, Führer A, Gastell S, Greiser 
H, Keil T, Klett-Tammen C, Koch-Gallenkamp L, Krist L, Leitzmann M, Meinke-Franze C, Mikolajczyk R, Moreno Velasquez I, Obi 
N, Peters A, Pischon T, Reuter M, Schikowski T, Schmidt B, Schulze M, Sergeev D, Stang A, Völzke H, Wiessner C, Zeeb H, 
Lüdecke D and von dem Knesebeck O (2023) Associations of Migration, Socioeconomic Position and Social Relations With De-
pressive Symptoms – Analyses of the German National Cohort Baseline Data. Int J Public Health 68:1606097. doi: 
10.3389/ijph.2023.1606097 

Kontakt für Rückfragen: Dr. Nico Vonneilich (E-Mail: n.vonneilich@uke.de) 

Buchpublikation: Loneliness and Social Isolation in Old Age; Correlates and Implications. Herausgeber: André Hajek, Steffi G. 
Riedel-Heller, Hans-Helmut König 

Einsamkeit und soziale Isolation im Alter sind nicht zuletzt durch die Pandemie und damit ein-
hergehenden Kontaktbeschränkungen national und international zunehmend in den Fokus der 
Forschung sowie auch der breiten Bevölkerung gerückt. Es ist mittlerweile gut belegt, dass diese 
Faktoren mit wesentlichen gesundheitlichen Folgen (wie Morbidität und Mortalität) im Zusam-
menhang stehen. So bezeichnet man sie auch gerne als das „neue Rauchen“. Grund genug, sich 
genauer mit den Korrelaten von Einsamkeit und Isolation im Alter auseinanderzusetzen. Das 
jüngst im Routledge-Verlag veröffentlichte Werk (mit den Herausgeber:innen: André Hajek, Steffi 
G. Riedel-Heller und Hans-Helmut König) gibt dabei einen umfassenden Überblick über die Zu-
sammenhänge dieser Phänomene mit sozioökonomischen, lebensstilbezogenen und gesund-
heitsbezogenen Faktoren. Nationale und internationale Expert:innen (wie Luhmann, Hawkley, 
De Jong Gierveld) aus unterschiedlichsten Fachbereichen haben Beiträge verfasst. Das Werk rich-
tet sich u.a. an Wissenschaftler:innen, im Gesundheitssektor beschäftigte Individuen (z. B. Psy-

chiater:innen oder Geriater:innen) sowie an interessierte Laien. Durch eine Förderung ist das Buch für Jedermann kostenlos 
zugänglich (open access): https://www.routledge.com/Loneliness-and-Social-Isolation-in-Old-Age-Correlates-and-Implica-
tions/Hajek-Riedel-Heller-Konig/p/book/9781032265940 

Kontakt für Rückfragen: Prof. Dr. André Hajek und Prof. Dr. Hans-Helmut König 

  

doi:%2010.3389/ijph.2023.1606097
doi:%2010.3389/ijph.2023.1606097
mailto:n.vonneilich@uke.de
https://www.routledge.com/Loneliness-and-Social-Isolation-in-Old-Age-Correlates-and-Implications/Hajek-Riedel-Heller-Konig/p/book/9781032265940
https://www.routledge.com/Loneliness-and-Social-Isolation-in-Old-Age-Correlates-and-Implications/Hajek-Riedel-Heller-Konig/p/book/9781032265940
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/wissenschaftlerprofilseite_andr%C3%A9_hajek.html
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/wissenschaftlerprofilseite_hans-helmut_k%C3%B6nig.html
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Studie zur Versorgung von Menschen mit schweren psychischen Störungen während der Pandemie 

Alexander Engels, Janine Stein, Steffi G. Riedel-Heller, Hans-Helmut König, Claudia Konnopka 

Während der COVID-19-Pandemie wurden in Deutschland von März bis Mai 2020 und von Dezember 2020 bis Mai 2021 um-
fangreiche Kontaktbeschränkungen verhängt, die unter anderem auch den Zugang zur medizinischen Versorgung erschwer-
ten. In einer vom Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung geförderten Studie gingen die Autor:innen auf Grundlage 
von Routinedaten der gesetzlichen Krankenversicherung der Frage nach, wie sich die Pandemie auf die Versorgung von Men-
schen mit schweren psychischen Störungen auswirkte.  

Im Bereich der stationären psychiatrischen Versorgung ging die Anzahl der Krankenhaustage während in allen Kalendermona-
ten der Pandemie um mindestens 7,7% gegenüber dem Vorjahresmonat zurück. Die höchsten Rückgangsraten wurden im 
April 2020 (- 27,9%), Mai 2020 (- 22,3%) und Januar 2021 (-18,3%) beobachtet. Die Veränderungen der Inanspruchnahme wa-
ren mit dem Stringency Index, einem von der Universität Oxford entwickelten Maß für die Stringenz der gesundheitspolitischen 
Maßnahmen und dem zweiten Lockdown assoziiert. Bei der Behandlungszeit durch ambulante Psychiater:innen sind nur ge-
ringe Reduktionsraten zu beobachten. Wesentliche Reduzierungen der Inanspruchnahme wurden nur im April 2020 (-16,2%), 
Mai 2020 (-11,5%) und im Januar 2021 (-10.5%) verzeichnet, die jedoch durch erhöhte Inanspruchnahmen im Juni und Sep-
tember 2020 teilweise kompensiert wurden. Die Änderung der Inanspruchnahme standen im Zusammenhang mit dem Strin-
gency Index und der Belastung der Intensivstationen während der beiden Lockdowns.  

Während die Krankenhäuser das Niveau der Inanspruchnahme nicht halten konnten, konnten sich die ambulanten Psychia-
ter:innen schneller anpassen. Dies ist vermutlich auf die digitale und telemedizinische Versorgung zurückzuführen. Die schnelle 
Anpassung der Psychiater:innen könnte dazu beigetragen haben, den Mangel an stationären Behandlungsmöglichkeiten wäh-
rend der Pandemie zu kompensieren. 

Engels, A., Stein, J., Riedel-Heller, S.G. et al. Temporal and spatial changes in the provision of mental health care during the 
COVID-19 pandemic in Germany: a claims-based cohort study on patients with severe mental disorders. Soc Psychiatry Psychiatr 
Epidemiol (2023). https://doi.org/10.1007/s00127-023-02571-4 

Kontakt für Rückfragen: Prof. Dr. Hans-Helmut König 

  

https://doi.org/10.1007/s00127-023-02571-4
https://www.uke.de/allgemein/arztprofile-und-wissenschaftlerprofile/wissenschaftlerprofilseite_hans-helmut_k%C3%B6nig.html
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3 Kongressankündigungen 
7. HAM-NET-Symposium 

Das 7. HAM-NET-Symposium findet am 5. Dezember 2023 (8:30 – 15:00 Uhr) im Erika-Haus des UKE statt. Wir haben ein viel-
fältiges und interessantes Programm zum Thema „Öffentlicher Gesundheitsdienst und Versorgungsforschung“ zusammenge-
stellt. Mit Prof. Eva Grill (LMU München) und Daniel Dröschel (Optimedis) begrüßen wir zwei externe Gäste und Expert:innen 
auf diesem Gebiet. Wir wollen das HAM-NET-Symposium zudem nutzen, die bundesweit angestoßene Debatte um den schlep-
penden Transferprozess von Innovationsfondsprojekten mit Transferempfehlungen in die Regelversorgung mit einem regio-
nalen Blickwinkel zu beleuchten. Dazu wird es eine Podiumsdiskussion mit Vertreter:innen von Hamburger Innovations-
fondsprojekten geben. Neben den Vorträgen findet auch wieder eine Posterausstellung statt.  

Die Anmeldung (Poster & Symposium) erfolgt über diesen Link: http://uke.de/ham-net-symposium 

 

 

HCHE Research Results live: Was hilft gegen den Medikamentenmangel? 

Am 28. November 2023, 17:00 Uhr findet in HCHE (Stephansplatz 10, 20354 Hamburg) die Veranstaltungsreihe HCHE Research 
Results live mit dem Thema „Was hilft gegen den Medikamentenmangel? Neue Forschungsergebnisse zur Wirkung von AMNOG 
und zu Lieferengpässen bei Arzneimitteln“ statt.  

Weitere Informationen und die Anmeldungsmöglichkeiten finden Sie hier. 

  

http://uke.de/ham-net-symposium
https://www.hche.uni-hamburg.de/veranstaltungen/research-results-live.html#15804063


 
 

Center for Health Care Research & Public Health 

Newsletter Versorgungsforschung und Public Health 

2023|2 
 

4 Ausschreibungen 
 

German Alliance for Global Health Research  

GLOHRA especially intends to support projects that 

• address transnational health issues, determinants, and solutions 
• contribute to the improvement of health and health equity worldwide 
• develop and implement groundbreaking ideas, test new models of cooperation and create new links between disci-

plines and communities 
• are interdisciplinary and link GLOHRA members from different institutions and cities 
• link scientific excellence with the domains of capacity building, science-based policy advice, teaching, implementation 

and/or clinical practice 
• promote active, eye-level partnerships with national and international partners, especially with partners from LMICs 

The following types of projects can currently be funded: 

• Interdisciplinary pilot projects: Seed funding to validate approaches and prepare external funding applications 
• Cross-sector projects: Collaborative research projects between academic and non-academic partners 
• Global Health Postdoc Fellowships 

Deadline: 15 January 2024 (expression of interest) | 28 February 2024 (full proposal)  

Mehr Informatioen finden Sie hier: hier 

 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten zu klinischen Studien mit hoher Relevanz für die Patientenversorgung 

Das BMBF schreibt aus: Richtlinie zur Förderung von Projekten zu klinischen Studien mit hoher Relevanz für die Patientenver-
sorgung. Zur Förderung sind 3 Module ausgeschrieben: 

• konfirmatorische und explorative klinische Studien 
• systematische Übersichtsarbeiten zu klinischen Studien 
• Patientenbeteiligung in der Konzeptphase 

Einreichung der Projektskizze bis zum 16. Januar 2024 

Weitere Informationen erhalten Sie hier. 

 

BMBF-Rahmenbekanntmachung „Wissenschafts- und Hochschulforschung“  

Das BMBF schreibt Rahmenbekanntmachung zur Wissenschafts- und Hochschulforschung (WiHo) aus. Die Rahmenbekanntma-
chung beschreibt die grundsätzliche Förderrichtlinie für die nächsten Jahre. Es ist geplant, 2-mal jährlich Förderaufrufe zu 
folgenden Modulen zu veröffentlichen: 

• Modul A: Forschungsdesiderate und thematische sowie personelle Erweiterungen der WiHo 
• Modul B: International ausgerichtete Forschungsprojekte 
• Modul C: Forschungsaktivitäten anlässlich vorhandener besonderer Informations-/Beratungsbedarfe 
• Modul D: Datennutzung(spotenzial) und interdisziplinäre datenintensive Forschung 

Ein Förderaufruf ist für dieses Jahr angekündigt. Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

  

https://globalhealth.de/news/view/research-projects.html
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/Czbz0L1dw7OaFwijHwb?0
https://www.wihoforschung.de/wihoforschung/de/rahmenbekanntmachung/ueber-die-rahmenbekanntmachung/ueber-die-rahmenbekanntmachung.html
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Hamburg Research Academy: Summer Schools 

Die Hamburg Research Academy (HRA) fördert Nachwuchswissenschafler:innen der Hamburger Hochschulen und Universitä-
ten bei der Durchführung von Summer Schools in 2024. Dazu stellt sie neben finanziellen Mitteln auch die Räumlichkeiten der 
HRA zur Verfügung. Weitere Informationen erhalten Sie hier. 
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